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LETTER, 


Hitlers Hilfe für Franco, 


Dos Spanien⸗Abenteuer foſtet Deulſchland ſtark über 230 M ionen Mark. 
Hitler w. 62000 deulſche Soldaten nach Spanien ſchicken. 


Die Madrider Zeitung „El Libertad“ veröffentlicht 
Informationen über die Finanzierung des ſpaniſchen 
Bürgerkrieges und erklärt, nach Schitzungen kann die 
finanzielle Hilfe, die Deutſchland dem Genera! 
Franco gewährte, bis zum Augenblick auf 230 Mifiio: 
nen Mark geſchätzt werden. In dieſer Summe ſeien 
jedoch nur die Gewehr⸗ und Kanonenlieſerungen inbe⸗ 
griffen, nicht aber jene Hunderte von Flugzeugen, die 
von deutſchen Fabriken den ſpaniſchen Natinaliſten bereit⸗ 
geſtellt wurden. Dieſe Flugzeuge würde vor allem durch 
Minerallieferungen kompenſiert. Auf Veſehl 
des Komitees von Burgos dienen die Bepgwerke des Riſs 
auschließlich Lieferungen an Deutſchland, während vor⸗ 
her die Riſ⸗Bergwerke nach England, Frankreich uad Hol⸗ 
land exportierten. 

Der diplomatiſche Redakteur des Londoner „News 
Chronicle“ will wiſſen, daß Hitler ſich en ſchloſſen 
habe, weitere Verſtärkungen nach Spanien zu 
ſchicken, trotz der Ratſchläge, welche dr deutſche General⸗ 
itab erteilte, der eine Provozierung der Weſtmächte His: 
tete, ſolange Deutſchand zum Kriege nicht bereit ist. Das 
Bla't erklärt, Hitler ſei bereit, 5 Diviſionen — um 
gefähr 62 500 Mann — den Nationaliſten zu Hilſe zu 
ſchicken. Vor drei Wochen habe eine deutſche diploonatiſche 


Kommiſſion Spanien bereiſt und Berlin mitgeteilt, daß 
die Unpopularität des Generals Franco ein ſol⸗ 
ches Maß angenommen hätte, daß es den Nationaliſten 
unmöglich wäre, ohne neue ausländische Unterftügungen 
zu ſiegen. Die deutſche diploma iſche Kemmiſſion Hätte 
weiter erklärt, auch nach der Niederlage der Valentia⸗ 
Regierung müßten die ausländiſchen Truppen in Spa⸗ 
nien verbleiben, denn die Regierung Franco könnte ſich 
ohne ihre Unterſtützung auch weiterhin nicht halten. 

Der diplomatiſche Korreſpondent will weiter aus 
glaubwürdiger Quelle erfahren haben, daß die deutſchen 
und italieniſchen Verſtärkungen aus gut trainierten Trup⸗ 
pen zuſammengeſetzt ſeien. Soldaten aus der deutſchen 
Armee wären auch die techniſchen Dienſte anvertraut 
worden, wodurch die deutſchen Soldaten eine außerordent⸗ 
lich große Kriegserfahrung erlangen würden. 


Vaſencia, 22. Dezember. Die Telegraphenagen⸗ 
tur der paniſchen Regierung teilt mit: Am 17. Dezember 
trafen in Ceuta zwei deutſche Schiſſe mit Kriegsmaterial 
ein. Anfang Dezember traf in Melilla ein deulſcher 
Dampfer unter engliſcher Flagge ein. Es wurden vier 
Geſchütze großen Kalibers und 200 Maſchinengewehre an 
Land gebracht. 


Der Kampf um Madrid. 


Die Negierungstruppen behaupten ſich überall und verbeſſern ihre Bofitionen. 


Madrid, 22. Dezember. Der ſeit einigen Tagen 


andauernde Kampf bei Pozuelo nimmt einen ſehr erbit⸗ 


terten Verlauf. Bis zum Augenblick liegen noch keine 


Meldungen über den Ausgang dieſer Kämpfe vor. Heute 
gegen mittag kam es über den Ufern des Manzanares zu 
einem Luftkampf. Zwei Flugzeuge der Auſſtändichen 
wurden abgeſchoſſen und zertrümmerten auf der Erde. 
Auch ein Regierungs flugzeug wurde eruſtlich beſchäd'gt, 
kunnte aber im Gleitſing den Flugplaß Barajas er⸗ 
reichen. 

An der Front in Aſturien wurde die Geſchützſabrit 
m la Vega von Regierungsartillerie beſchoſſen. Die Fa⸗ 
brit murde vollſtändig zerſtört. 


| 


Valencia, 22. Dezember. Die Telegraphen⸗ 


agentur der ſpaniſchen Regierung meldet: An der Ma⸗ 
drider Front unternahmen die Aufſtändiſchen einen An⸗ 
griff gegen Villanueva del Pardillo. Der Angriff war 
cler weniger heftig, als die Angriffe der letzten Tage, 
was auf die großen Verluſte zurückzuführen iſt, die den 
Aufſtändiſchen in den letzten Tagen beigebracht wurden. 
Die republilaniſchen Truppen konnten ihre Poſitionen ber 
deutend verbeſſern und dieſe befeſtigen. An den übrigen 


Die Steeitaltionen in Polen. 
Im Laufe des Monats Dezember wurden in vorſchie⸗ 
benen Teilen des Landes zahlreiche Streiks durchgeführt. 
Die größte Streiktätigkeit wurde in den Wojewodſchaften 
Krakau und Lemberg beobachtet. So waren in der Kra⸗ 
lauer Wojewodſchaſt im Dezember gegen 30 und in der 
Lemberger Wojewodſchaft gegen 20 Induſtrieunternehmen 
durch Streik ftilfgelegt. In den meiſten Fällen konnten 
die ftreifenden Arbeiter Lohnaufbeſſerungen um 5 55 25 
Prozent durch etzen. 


* 


Bürgermeiſter, Sekretär und Kaſſierer verhaftet. 


In Grodek Jagiellonſki bei Lemberg wurden auf 
Anweiſung des Staatsanwalts der Bürgermeiſter der 
Stadt, Lebuton. Sekretär Uniewſli und Kaſſierer Weſo⸗ 
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Abſchnitten der Kamfesfront um Madrid herrſcht faſt voll⸗ 
kommene Ruhe. 

An der baskiſchen Front griffen die Aufſtändiſchen 
die Stellungen der Regierungstruppen bei Airmendi an, 
wurden aber abgewieſen. Sie ließen auf dem Kampf⸗ 
felde 115 Tote zurück. Auf dem Frontabſchnitt Alava⸗ 
Naſarrate bauen die Regierungstruppen die von ihnen 
eroberten Poſitionen aus. Es laufen weiterhin zahlreiche 
Soldaten der Aufſtändiſchen zu den Regierungstruppen 
über. Regierungsflugzeuge bombardierten außerdem die 
Stellungen der Aufſtändiſchen bei Nafarrate. Bei Teruel 
wurde der Bahnhof durch Regierungsflugzeuge bombar⸗ 
diert und faſt vollkommen zerſtört. Außerdem warfen 
Regierungsflugzeuge über Truppenanſammlungen des 
Gegners bei Bujalance in Andaluſten Bomben ab. 


Franzöſiſches Poſtſlugzeug beſchoſſen. 


Valencia, 22. Dezember. Die Telegraphen⸗ 
agentur der ſpaniſchen Regierung meldet: Der Kreuzer 
der Auſſtändiſchen „Canarias“ beſchoß ein von Marſeille 
nach Barcelona fliegendes franzöſiſches Poſtflugzeug, 
ohne dieſes zu treffen. 


Die Verhaftung ſteht mit Unterſchla⸗ 
gungen in Zuſammenhang, die im Magiſtrat aufgedeckt 
worden ſind. Die Unterſchlagungen kamen durch den 
Selbſtmord eines Beamten der Gemeinde an das Tages⸗ 
licht. 


lewſti verhaftet. 


* 


drei Todesur “eile in Bialyſtol. 


Vor dem Landgericht in Bialyſtok ging ein Prozeß 
gegen drei Raubmörder zuende, die bei zwei Ueberfäeſen 
einen Beamien und einen Pfarrer erſchoſſen und eine 
Sekretärin ſchwer verletzt hatten. Das Gericht vecur⸗ 
teilte die Möder zum Tode. Ein Helfer wurde zu Im 
benslänglichem Gefängnis verurteilt. Zwei weitere An ⸗ 
geklagte mußten aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen 
werden. f . 
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Po'niſch⸗deutſche E nigung 


im durchgangsverlehr nach Ollpreußen 


In den ſeit längerer Zeit zwiſchen Vertretern des 


polniſchen und des deu ſchen Verkehrsmin ſteriums ger 
führten Verhandlungen über die weitere Regelung des 


Durchgangsverkehrs zwiſchen Ostpreußen und dem übri⸗ 
gen Deutch and iſt am 22. Dezember 1936 eine Eini⸗ 
gung erzielt worden. 

Nach dem jetzt geſchaſſenen Uebereinkommen wird der 
beſtehende Zuſtand, wanach der Verkehr über die kürzeſte 
polnische Dupchgangsſtrecke bedingt iſt, auch für das Jahr 
1937 beibehalten. i 

Die Zahlungsſrage hat, To wird mitgeteilt, eine 
Löfung gefunden, die der gegenwärtigen Sach age ber 
Berückſichtigung der beiderſei ligen Intereſſen entſpricht. 


N Zufammer top iw ischen 
bolniſchen und jüd!i den Ing endlichen. 


„In Warſchau kam es in der Simons⸗Paſſage zu 
Zwiſchenfällen zwiſchen polniſchen und jüdiſchen Jugend⸗ 


lichen. Schüler der Abendſchulen verteilten Aufrufe, in 
welchen zum Boykott jüdiſcher Geſchäſte aufgefordert 
wurde. In der Bielanſkaſtraße kam es dann mit füdi⸗ 


ſchen Jugendlichen, die ſich den polniſchen entgegenſtellten, 


zu einem Zuſammenſtoß. Es kam zu einer großen Schlä⸗ 


gerei, ſo daß jeglicher Verkehr für einige geit unterßrochen 
werden mußte. Erſt als am Platz eine größere Polizei⸗ 
abteilung erſchien, wurde 8er Zwiſchenfall beigelegt. Wäh⸗ 
rend der Schlägerei wurden zwei chriſtliche Schüler und 
ein Jude verletzt. Die Polizei verhaftete mehrere Perſo⸗ 
nen, darunter ſieben Juden. 

In Wilna wurden in der Wielka Pohulanka die 
Schaufenſter faſt aller jüdiſchen Geſchäfte von Unbekann⸗ 
ten mit Farbe beſchmiert. . 
Im Zuſammenhang mit den letzten judenfeindlichen 
Zwiſchenfällen ſprachen Abordnungen der jüdiſchen Or⸗ 
ganiſationen im Innenminiſterium als auch beim War⸗ 
ſchauer Stadtpräſidenten vor. 


— 


Sozialdemokrat ſcher Proteſt in Danz g 

Danzig, 22. Dezember. Die ſozialdemokratiſche 
Volkstagsfraktion hat an den Senat eine Beſchwerde we⸗ 
gen der Verhaftung der ſozialdemokratiſchen Volls lags ⸗ 
abgeordneten Mau, Schmidt und Weber gerichtet. N 


Maßnahmen gegen das Zentrum. 

Die Danziger politiſche Polizei führte im Parte 
büro der Zentrumspartei ſowie in der Wohnung des Vor⸗ 
ſitzenden des Zentrums Dr. Stachnik und des Volkstags⸗ 
abgeodneten Pond Hausſuchungen durch. Außerdem 
wurde der über 70 Jahre zählende Vorſitzende der Stadt⸗ 
ratjraltion des Zentrums in Danzig, Bermann, in Schug ⸗ 
haft genommen. 


in Pole organtſiert neue Parte 
in Danzig. 

Der Vorſitzende der Danziger Außenhandelskammer, 
Dr. Moczynſki, iſt zurückgetreten, um fi, wie es heißt, 

ganz der Danziger Innenpolitik widmen zu können. 
Das Poſener Regierungsblatt, der „Dziennik Poz⸗ 
nanſti“, meldet dazu: „Geſtützt auf bedeutſame Aenderun⸗ 
gen in der Pſyche der Danziger, hat Dr. Moczynſkt, der 
lange im Danziger Polentum gewirkt hat, die Gründung 
einer neuen politiſchen Partei beſchloſſen. Programm 
dieſer Partei ſoll die Organiſierung aller derer fein. die 
eine möglichft ſchnelle Beſeitigung der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Regierung wünſchen und die Zukunft Danzigs auf 
den Geiſt der Verfaſſung und des Statuts, das an der 
Weichſelmündung eine „Freie Stadt“ ſchuf, aufgebaut 
wiſſen wollen. Mitglied der Partei kann jeder Dauziger 
Einwohner ohne Rückſicht auf ſeine Nationalität oder 
Herkunft werden. Die 


Partei Dr. Moczynſkis will zurück⸗ 
kehren zu der jahrhundertealten Tradition Danzigs als 
einer Hafen⸗ und Handelsſtadt, die mit allen Nachbarn 
gute Beziehungen unterhält.“ f 
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wurde ſtattgegeben. 


Ein bezeichnender polit. Prozeß in Lodz. 


Ev. Idzlechow eli des Kommunismus angeklagt. 
Gerichtliches Nachſpiel einer Kundgebung der BES. 


Die von der Lodzer PPS und den Klaſſenverbänden 
anläßlich des ſogenannten „Blutigen Mittwochs“ vor 30 
Jahren veranſtaltete Kundgebung in Lodz auf demSport⸗ 
play „Widzew“ hat ein gerichtliches Nachſpiel. Wie er⸗ 
innerlich ſein wird, kam es nach der Kundgebung zu Zwi⸗ 
ſchenfällen mit Beamten der Geheimpolizei und unifor⸗ 
mierte Polizei drang auf ſchnelles Auseinandergehen der 
Maſſen. Hierbei ſollen Teilnehmer der Kundgebung ge⸗ 
gen das Vorgehen der Polizei Proteſt erhoben und auch 
eme drohende Haltung eingenommen haben. Von keiten 
der Behörden ſind in dieſem Zuſammenhange Strafanzei⸗ 
gen bei der Staatsanwalt ſchaft erfolgt. 

Geſtern hatte ſich vor dem Lodzer Bezirksgerich: un: 

ter Vorſitz des Richters Zdorowienko der 31jährige Mie⸗ 

czyſlaw Zdziechowſki, der 34jährige Guſtav No z⸗ 
Iswjti und die 29jährige Abſolventin der Warichauer 
Univerſität Halina Wajs zu veran worten. Zdziechow⸗ 
ſti wurde bekanntlich bei der legten Stadtratwahl von der 
Liſte der PPS und der Klaſſenverbände zum Stadtwver⸗ 
ordneten gewählt. Zdriechowſki befindet ſich in Freiheit, 
während die beiden anderen Angellagten ſich in Unter⸗ 
ſuchungshaft befinden. 

Der Anklageſchrift zufolge ſtellt fi der Zwiſchenfall 
auf Grund deſſen die Anklage erfolgte, wie folgt dar: Am 
8. Auguſt fand auf dem Sportplatz des „Widzew“-Klu9s 
eine Kundgebung der PPs ſtatt, auf welcher neben ſüh⸗ 
renden Mitgliedern der PPS auch Zdziechowſki ſprach. 
Zoziechowſki gehört der PPS nicht an, ſondern nur dem 
Klaſſenverband; er iſt Vorſitzender des Seidenweberver⸗ 
bandes. Die gehaltenen Reden wurden von den anwe⸗ 
ſenden Vertretern der Behörden nicht beanſtandet. Nach 
den Reden verurſachte jedoch ein gewiſſer Jendrzeſezak 
einen Zwiſchenfall, wobei er der eingreifenden Polizei 
Widerſtand leiſtete. Währenddeſſen hat Z5ziechowſki, fo 


heißt es in der Anklageſchrift, Aufruſe ausgebracht, was 


zur Folge hatte, daß die Menge eine drohende Haltung 
gegen die Polizei einnahm und 19 mit Steinen bewarf. 
Zdziechowſki und Kozlowſki ſollen hierauf die Menge auf⸗ 
gerufen haben, Jendrzejczak aus den Händen der Polizei 
zu befreien, wobei fie auch ſtaatsſeindliche Ausrufe aus⸗ 


gebracht hätten. Kozlowfki hielt ſich nach der Kundgebung 


verborgen, wurde aber am 2. Seplember verhaftet. Bei 
einer in ſeiner Wohnung durchgeführten Haus uchung 
wurden Schriften gefunden, die zwar legal, aber „kom⸗ 
muniſtiſchen“ Inhalts find. Zdzikchowſki wurde erſt am 
13. Auguſt in Haft genommen, ſpäter aber wieder auf 
freien Fuß geſetzt. i 
Aus dem weiteren Inhalt der Anklageſchrift geht 
hervor, daß am 19. Auguſt eine Marianne Marianſka und 
die Univerſitätsabſolventin Halina Wajs nach dem 
3. Polizeikommiſſariat wegen „Ruheſtörung“ gebracht 
wurden. Und zwar habe die Marianika die Wajs in der 
Straßenbahn des Beſitzes geſtohlenen Schmuckes bezich igt 
und die Kontrolle ihrer Handtaſche verlangt. Im Poli⸗ 
zeikommiſſariat wurde die Handtaſche der Wajs geöffnet 
und darin in einem Briefumſchlag kommuniſtiſche Aufrufe 
gefunden. Darin befand ſich u.a. auch ein Tätigkeitsbericht 
des Lodzer Komitees der illegalen Kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei, in welchem geſagt war, daß auf der Kundgebung in 
Widzew am 8. Auguſt außer den fünf Mitgliedern der 
PRS auch einer „von unſeren“ ſprach. Unter dieſem 
„unſer“ verſteht die Anklagebehörde Zdziechow ki. Die 
Anklage beſagt weiter, daß Zdziechowſki ſchon ſeit 1933 
in der Kartolhek der Unterſuchungspolizei als Sekretär 
der Kommuniſtiſchen Partei notiert iſt. 


Die Ausſagen der Angeklagten. 


Die Angellagten bekannten ſich in der Unterſachung 
nicht zur Schuld. Zdziechowſki erklärte, nach der 
Kundgebung in Begleitung mehrerer Mitglieder der 
DERPPS nach Haufe gegangen zu fein und keinerlet 
Ausrufe gemacht zu haben. Er ſei zwar mehrerema! we⸗ 
gen ſeiner politiſchen Tätigkeit ſeſtgehalten worden, doch 
ſei er noch unbeſtraft. 

Auch der zweite Angeklagte, Kozlowſki, bekannte 
ſich nicht zur Schuld und erllärt gleichfalls, keinerlei Aus⸗ 
rufe ausgebracht zu haben. 

Die Halina Wajs, die Pripatlehrerin iſt, bekennt 
ſich gleichfalls nicht zur Schuld und erklärt, den Bri⸗fum⸗ 
ſchlag mit den kommuniſtiſchen Flugblättern gefunden zu 
haben. Sie habe das Paket zu ſich genommen und wollte 
es erſt zu Hauſe öffnen. 

Nach dieſen Ausſagen beantragt der Verteidiger 
der Angeklagten, Rechtsanwalt Dr. Loos, mehrere füß⸗ 
rende Mitglieder der PPS, die der Kundgebung beige» 
wohnt haben, als Zeugen zu vernehmen. Dieſem Antrag 
Das Gericht ordnete dann eine Un⸗ 
terbrechung bis 5 Uhr nachmittags an. 


Entgegengeſetzte Aus ſagen der Zeugen. 

Nach der Unterbrechung wurden zunächſt einige To: 
lizeibeamte als Zeugen vernommen, bie Yzichomifi und 
die anderen zwei Angeklagten belaſteten und im großen 
und ganzen die in der Anklageſchrift enthaltenen Beſchul⸗ 


inungen beſtätigten. 
2 W antacaenaeieht zu biefen Bar 


hauptungen der Polizeibeamten fielen aber in bezug auf 
den Zwiſchenfall auf der beſagten Kundgebung die Aus⸗ 
ſogen der Mitglieder der PPS aus, die zuſammen mit 
Zdziechowſti nach der Kundgebung nach Haufe gegangen 
find. Sie erklärten übereilt timmend, daz 30 ech omſki 
keinerlei Ausruſe ausgebracht und wih gegenüber den 
Polizeibeamten keinen Widerſtand geleiſtet hab:. 

Nach den Zeugenausſagen ergriff der Staatsanwalt 
das Wort, der die Anklage gegen alle drei Angeklagten 
aufrecht erhielt und u. a. für Zdziechowſkti Beſtrafung 
wegen Zugehörigkeit zur Kommuniſtiſchen Partei und 
wegen Widerſtandes gegen die Amtsgewalt beantragte. 

Die Verteidiger der Angeklagten wieſen hingegen auf 
die Haltloſigkeit der Anklage in allen ihren Teilen hin 
beantragten Freiſpruch für alle drei Angeklagten. 

Darauf gab das Gericht bekannt, daß das Urteil 
heute um 12 Uhr mittags veröffentlicht werden wird. 


Unter Freunden. 


Aus Berlin kommt die Nachricht von einer neuen N 


Schikane der reichsdeutſchen Behörden gegen die poln iche 
Minderheit. Das Reichspreſſegericht in Berlin ba: 5 
Redakteur des in Allenſtein erſcheinenden polniſchen Blat⸗ 
tes „Gazeta Olsztynſka“, Jankowſki, das Recht 
der Ausübung des Journaliſtenberufes auf dem Reichs⸗ 
gebiet entzogen. Dieſe Maßnahme iſt eine Beſtätigung 
des Urteils des Königsberger Gerichtes, das vor mehre⸗ 
ven Monaten Jankowſki wegen angeblicher antinational⸗ 
ſozialiſti cher Propaganda dieſes Recht abgeſprochen hat. 
In Wirklichkeit hatte Jankowfki, der ſeit vielen Jahren 
an der Spitze der Redaktion ſeines Blattes ſtand, die 
Rechte der polniſchen Minderheit in Deu ſchland vertei⸗ 
digt. Die Maßnahme des Reichspreſſegerichtes hat in den 
polniſchen politiſchen und journaliſtiſchen Kreiſen größte 
Empörung hervorgerufen. 


Trotzti unterwegs nach Mer ko. 


Oslo, 22. Dezember. Amtlich wird die Nachricht 
beſtätigt, daß ſich Trohli unterwegs nach Mexiko befindet. 


Das Erdbebenunglück in Amerila. 


Nähere furchtbare Einzelhe ten über das Unglück. 


San Salvador, 22. Dezember. Ueber das 
fehvere Erdbeben, das die Stadt San Vincente (San 
Salvador) und die unliegenden Ortſchaften hing ju ht 
hat, werden jetzt nähere Einzelheiten geme det. Nach bis⸗ 
her verliegendon Nachrichten, die in der Haupt ohe auch 
durch Flieger der Pan American Airwany übꝛebracht wur⸗ 
den, wurden die fünf Or ſchaſten San Vicente, San 
Caylſano, Tecoluta, Atatepee und San Sebaſtian faft 
völlig dem Erdboden gleichgemacht. 


Mährend des Erdbebens ereignete ſich ein heſteg er 
Ausbruch des Vulkans San Vincente. Ein brei⸗ 
ter Lavaſtrom und ein dichter Aſchenregen gingen ni der 
und erschwerten die Nettungsarbeften. iger, die die 


betroffenen Gebiete überflogen Haben, ber h en, daz das 


ganze Gebiet bei San Vincente einer einzigen 
Einöde gleiche, aus der dyhter Rauch auſſte ge. Weiter 
wird berichtet, daß die Stadt San Vincente, die in der 
Hauptſache auf vullaniſchem Grunde ſtelht, im Augenblick 
der Vernihtung auheimfiel, als der Ausbruch des in der 
Nähe befindlichen Bullans gleichn Namens erfo'gte. 
Ein Voricht beſagt, dan die Straßen buchſtäb⸗ 
lich von Toten beſät ſeien und daz die Natur ein 
grauenhaſtes Vernichtunswerk geleiſtet habe. Allein in 
San Vincente ſollen noch Hunderte von Opfern unter 
den Trümmern von Wohnſtätten begraben liegen. Ueber⸗ 
lebende der Or ſchaſt faehen mit ihrer Habe, ſocveit fie 
dieſe überhaupt noch beſitzen, zu Fuß und mit Magen nach 
den Städten und Lander rhen, die verſhont goblieben 
find, Es iſt eine ſunchtbare Prozoſſion des Elends. 
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Kohlen⸗Magiſtrare wird zweigleisig. 


Die unmittelbare Eiſenbahnverbindung vom ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohlenrepier nach Gdingen, die ſogen. Kohlen⸗ 
Magiſtrale, ſoll im nächſten Frühjahr zweigleiſig auzge⸗ 
btut werden. Bekanntlich wurde für den Bau der Ko ſen⸗ 
Magiſtrale franzöſiſches Kapital verwendet, das aber 
nicht in dem Maße zur Verfügung geſtellt worden iſt, wie 
anfänglich zugeſagt wurde, daher mußte der polntiche 
Staatsfiskus zu Hilfe kommen. Nunmehr iſt aber durch 
die polniſch⸗franzöſi chen Finanzvereinbarungen erneut 
franzöſiſches Kapital zugeſagt worden. 

Im Juni nächſten Jahres ſollen bereits die Erdar⸗ 
beiten ſoweit vorgeſchritten ſein, daß mit der Verlegung 
der Schienen für das zweite Geleis der Kohlen⸗Magi⸗ 
ſtrale begonnen werden kann. Die oberſchleſt che Indu⸗ 
ſtrie rechnet bereits mit einem Auftrag von Schienen in 
Höhe von 7—8 Millionen Zloty. 


Echnerhöhung in Lancaſhire. 


London, 22. Dezember. Zwiſchen den Arhsite 
gebern und Arbeitnehmern der Baummalſpinereien und 
⸗webeteien in Lantaſhoe wurde eine Verſtänd'gung ers 
zielt, die den Arbeitern eine Lolmerhö ung von 5 is 
9% Brogent gewährt. Dadurch iſt ein G.rell von 
110 000 Arbeitern vermicden worden. 


Die Leib gordiſten Tſchangkaiſcheis gefallen 


Peiping, 22. Dezember. Die Vorgänge, die zur 
Gefangennahme des Marſchalls Tſchangkaiſchek gerri 
haben, ſcheinen doch weſentlich blutiger verlaufen zu ſe. n, 
als urſprünglich angenommen wurde. Von der 52 Mann 
ſtarken Leibgarde Tſchangkaiſchels find, wie jetzt bezanm 
wird, nur noch 6 am Leben. 


250 Millonen Ben⸗Anſelhe in Japan 


Tokio, 22. Dezember. Das japaniſche Finanz⸗ 
miniſterium ſchrieb am 21. Dezember eine dreiprozenige 
Anleihe in der Höhe von 250 Millionen Den aus. Die 
Anleihe ſoll zur Deckung des Budgetdefizits dienen. Die 
Japaniſche Bank wird 180 Millionen Pen zeichnen. . 

Das große Defizit im japaniſchen Staatsbudget iſt 
durch die rieſigen Militärausgaben entſtanden. 


die Verhand ungen wegen Alexandre'ie 


Paris, 22. Dezember. Im franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſterium werden zwichen dem franzöſiſchen Außen. 
miniſter Delbos und dem türkischen Außenminiſter Ru 
Aras Verhandlungen über das Gebiet von Alexandreite 
im ſyriſchen Mandatsgebiet geführt. An der Beſprechung 
nehmen die jranzöſiſchen und kürliſchen Sachberater ſowie 


der ſchwediſche Geſandte in Bern, Weſtman, als Vertreter 
des Berichterſtatters im Völlerbundrat teil 

Die Verhandlungen betreffen die Möglichkeit einer 
freundſchaftlichen Regelung der türkiſchen Forderungen 
betreffend ein neues Statut im Sandſchak Alerandrette 
in Syrien, welche Frage bekanntlich einen Programm- 
punkt der letzten Ratstagung bildete. 


Ant indi cher Kurs in Tripolis. 


Der römiſche Korreſpondent des Londoner „Daily 
Telegraph“ berichtet über eine Aenderung der faſch'ſti⸗ 
ſchen Politik gegenüber der jüdiſchen Bevölkerung der 
italieniſchen Kolonie Tripolis, die in den Kreiſen der 
italeniſchen Juden Aufſehen erregt habe. Marſchall Balbo 
hobe vor enigen Wochen angeordnet, daß die Juden ihre 
Geſchäfte Samstag oſſenhalten und Sonntag ſchließen 
müſſen. Da dieſe Anordnung auf Widerſtand ſtieß, wire 
den am letzten Sonnabend in Tripolis 214 Juden feſt⸗ 
genommen. 


König Georg VI. und Baldwin in Werhnachtsurlaud. 


London, 22. Dezember. Miniſterpräſident Bal⸗ 
dwin trat am Dienstag ſeinen Weihnachtsurlaub an. (Er 
wird ihn in Worcefterjhire verbringen. Baldwin beab⸗ 
ſichtigt, 14 Tage dort zu bleiben und erſt am 5. oder 6. 
Januar nach London zurückzukehren. 

König Georg VI. verließ in Begleitung der Königin, 
ſeiner Mutter und feiner beiden Töchter am Dienstag 
gleichfalls London, um ſich nach Sandringham zu bea⸗ 
ben, wo er die Weihnachtsferien verbringen wird. * 


Aus Welt und Leben. 


Kautſchuk aus A kohol. 
Erfolge ber ſynthetiſchen Herſtellung in Socujetrußlaus. 


Die ſynthetiſche Kautſchulerzeugung machte in den 
lezten Jahren ſowohl in der Sowjetunion wie auch 
in Deutſchland große Fortſchritte. Bekanntlich wur 
den in der letzten Zeit insbeſondere zwei Verfahren zu 
ſynthetiſchen Kautſchukerzeugung ausgebildet, nämlich da 
beutſche Syſtem, das vom Azetylen ausgeht und rom 
deutſchen Chemiker Studinger ausgebaut wurde und das 
ruſſiſche Verfahren nach Lebedew, dem es im Jahre 1926 
gelungen war, die erſten 20 Kilogramm Kanſtlautſchu' 
aus Alkohol herzustellen. Die ruſſiſche Produktion don 
ſynthetiſchem Kautſchul wird ſtark ausgebaut, ebend hat 
man Erfolge mit den aus ruſſiſchem ſyntheti chen Kau⸗ 
tſchuk hergeſtellten Pneumatiks gehabt. Hinſichtlich der 
Rentabilität der künſtlichen Kaulſchukerzeugung find indes 
noch gewiſſe Grenzen offen. Gegenüber einer theoreti- 
ſchen Ausbeute von 58 Liter Butadien aus 100 Liter tei⸗ 


Nr. 332 
Lodzer Tageschronil. 
Ein neuer Dllupationsftreit. 


In der Trikotwirkerei „Es⸗Be“, Zachodnia 70, iſt 
es wegen angekündigter Entlaſſungen zu einem fd :fei 
Konflitt gelommen. 
ſich der Entlaſſung eines Teiles der Arbeiter und ver- 


Die geſamte Belegſchaft widerſetzte 


langte Aufteilung der vorhandenen Arbeit auf alle Ar⸗ 


für eine gewiſſe 
Da 


beiter bezw. Schließung des Vetriebes 
Zeit, um ſpäter wieder alle Arbeiter aufzunehmen. 
die Fabrikleitung ſowohl den einen wie den anderen Vor⸗ 
ſchlag ablehnte, traten ie Arbeiter nunmehr in den 
Streik, wobei fie die Fabtikräume beſetzt halten. Der 
Arbeiterverband hat in Sachen dieſes Konflikts entſpre⸗ 
chende Schritte eingeleitet, 


Kontrolle der Webereien in Ozorkom. 


Nach den Konferenzen in Zgierz und Konſtantynom 
in Sachen einer Regelung der Arbeits⸗ und Lohnverhält⸗ 
niſſe in der gegen Lohn arbeitenden Webereien wurden 
die gleichen Verhandlungen nun auch in Ozorko v ge⸗ 
führt. Auf der erſten Konferenz machten die Beſitzer der 
mechaniſchen Webereien ihre Zuſtimmung zu einen Ab⸗ 
fommen davon abhängig, daß auch die in Ozorkow vor⸗ 
handenen Handwebereten unter ein Abkommen gesellt 
und zur Einhaltung des §ſtündigen Arbeitstages Ringe» 
halten werden Auch vie weiteren Verhandlungen ſchei⸗ 
Arten an dem Widerſtzand der Unternehmer. 

Angeſichts deſſen wurden vom Lodzer Arbeitsiaſpek⸗ 
torat drei Aſſiſtenten nach Ozorlow entiandt, um in den 
dortigen Webereien eine eingehende Kontrolle durchzu⸗ 
führen. Hierbei wurden verſchledene Vergehen gegen die 
Hygienevorſchriſten, die Arbeitszeit uſw. ſeſtgeſtellt. An⸗ 
geſichts deſſen wurden gegen 17 Unternehmer Proto olle 
verfaßt. 


Städliſche Gartenbanarbeiter erhalten keine Arbeꝛts⸗ 
loſenunterſtſizung. 

Das Woſewodſchaftsbüro des Arbeitsloſenfonds in 
Lodz hat 140 Saiſonarbeiter, die in dieſem Sommer bei 
den ſtägtiſchen Gartenbauarbeiten beſchäftigt waren, in 
Kenntnis geſetzt, daz ihnen auf Grund des Geſetzes vom 
18. Juli 1924, Art. 2, die Arbeitsloſenunterſtützungen 
nicht zuſtehen, da fie als Gartenbauarbeiter überhaupt: 
nicht verſicherungs pflichtig geweien ſeien. Es beſteht 
nämlich ein Urteil des Höchſten Verwaltungsgerichtsho⸗ 
jed, demzufolge Gartenarbeit nicht als Saiſonarbe“t zu 
betrachten iſt und daher die hierbei beſchäftigten Arbefter 
nicht als Saiſo smfeiter beſchäftigt werden können. Die 
betreffenden 140 Arbeiter wurden gleichzeitig in Keuut⸗ 
nis geſetzt, daß fie ſich um die außerordentlichen Winter ⸗ 
unterſtützungen beaclhen können. 

Abberufung der Kreisverwaltung des Invallden⸗ 

' verbandes. 


Im Zuſammenhang mit verſchiedenen Beſchwerden 
über die Tätigkeit der vorläufigen Verwaltung der 
Lodzer Kreisorganiſation des Kriegsinvalidenderbandes 
hat der Vollzugsausſchuß dieſes Verbandes in Wacſchau 
die Kreisverwaltung in der Perſon des Vorſitz nden 
Chmielewski und des Sekretärs Wyſmyl abberufen und 
an ihre Stelle Herrn Cheneinſli als Vorſitzenden und 
Herrn Grabowlki als Sekretär eingeſetzt. 


Kon rolle der Maritplüte. 


Geſtern führte der Stadtſtaroſt Dr. Moſtkowfki in 
Begleitung des Referenten der Berpflegungsabtetiung 
Styczynfti und des ftellvertretenden Polizeikommandan⸗ 
ten Kommiſſars Lewandowfki wieder eine Kontrode ber 
Marltplätze durch. Es wurde ſowohl auf die Einhait aug 
der üblichen Preiſe als auch auf den ſanitären Zuſtand 
der Verkaufsſtände acht gegeben. Die Kommiſſion stellte 
feſt, daß auf den Marktplätzen von Gineberg in der La⸗ 
giewniclaſtraße und von Gothelf, Wolborfkaſtraße, der 
ſanitäre Zuſtand viel zu wünſchen übrig läßt. Es wur⸗ 
den daher gegen die Beſitzer dieſer Marktplätze Peyto⸗ 
kelle verfaßt. Außerdem wurden über 40 Protokolle ge⸗ 
gen einzelne Markthändler wegen Nich veröffentlichung 
der Preiſe bezw. wegen Unſauberleit verfaßt. 


Straßenbahn fähr! auf Handwagen auf. 
Zwei Arbeiter verletzt. 

In der Pomorkaſtraße fuhr eine Straßenbahn vor 
dem Haufe Nr. 32 auf einen von den Arbeitern Herman 
Banaſiak und Franciszek Adamſki gezogenen Handwagen 
auf. Beide wurden ernſtlich verletzt und mußten in ein 
Krankenhaus geſchafft werden. Es iſt eine Unterſachung 
eingeleitet worden, um feſtzuſtellen, wer die Schu lo an 
dem Unglück trägt. 


Geiertags orſchuß für die DH Angestellten. 


Eine Abordnung der Verbände der ſtädti chen Ange⸗ 


ſtellten ſprach deim Stadtpräsidenten Godlew'ki vor und 
bat um die Gewährung eines Gehaltsvorſchuſſes für bie 
bevorſtehenden Weihnachtsfeiertage für alle ſtädtiſchen 
Beamten. Der Stadtpräſident verſprach, daß jedem An⸗ 
geſtellten ein Vorſchuß von 50 Aloty ausgezahlt werden 
mird. 
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PAD noch am Donnerstag tätig. 
Die Lodzer Abteilung der PaO wird am Donvers⸗ 


tag, dem 24. Dezember, von 8.30 Uhr bis 11 Uhr tätig |. 


ſein. 


— — 


Ein neues großes Schulgebäude 


Die Arbeiten an der Ausfertigung des großen Schul ⸗ 
gebäudes an der Ecke Mackiewicz⸗ und Olsztynſkantr ige 
gehen bereits ihrem Ende entgegen. Die Uebernahme 
des Gebäudes durch die Bildungsabteilung der Stodꝛ⸗ 
verwaltung iſt für den 29. Dezember feſtgeſetzt worden. 
Mit Beginn des neuen Schulhalbjahres werden in die⸗ 
ſes Gebäude zwei polniſche Volks ſchulen übertragen wer⸗ 
den. Im nächſten Schuljahr wird hier noch eine wiitere 
Schule untergebracht werden. Das Gebäude umfati 27 
Klaſſenräume, einen beſonderen Eßſaal, einen großen 
Turnſaal ſowie alle in einem neuzeitlichen Schulg ebanlde 
üblichen Nebenräume. Insgeſamt werden in dieſem Ge⸗ 
bäude 2500 Kinder zur Schule gehen. 


— 


Die Gerichtsdiener werden nicht ſalutleren. „N 
Der Verband der niederen Staatsbeamten marıdir 
ſich ſeinerzeit an die Zentralbehörden mit der Bitte um 
Regelung der Frage, wie die Gerichtsdiener ihre Vorge⸗ 
ſetzten grüßen ſollen. Es waren nämlich Fälle zu ner 
zeichnen, daß verſchledene das Verlangen aufſtellten, die 
Gerichtsdiener ſollen durch Salutieren grü zen. N in:ne hr 
haben die Zentralbehörden dieſe Frage in der Weise en“, 
ſchieden, daß die Gerich'sdiener ihren Gruß durch A mah⸗ 
men der Mütze darbringen und nicht Salutieren ſollen. 


Die Schonzeit für Haſen im nächſten Jahr. 

Die Verwaltungsbehörden haben die Schonzeit für 
Haſen im nächſten Jahr bereits feſtgeſetzt. Dieſe wird 
vom 1. Februar bis 15. Oktober dauern. Die Haler: 
jagd wird ſomit nur bis Ende Januar betrieben werden 
können. 

Neue Schülerausweiſe. 

Das Schulkuratorium hat an alle Leitungen der 
Mittel⸗ und Berufsſchulen ein Rundſchreiben gejanot, in 
welchem darauf hingewieſen wird, daß auf den Schäler⸗ 
ausweſien die genaue Adreſſe des Schülers angegeben 
ſein muß. Es werden gegenwärtig neue Vordrucke für 
Schülerausweiſe ausgegeben, die eine beſondere Rabrit 
für die Adreſſe enthalten. 5 


Zwei Kinder cusgeſ etzt. 

Im Lokal der Fürjorgeabteliung ließ eine unbelannde 
Frau ihre zwei Kinder im Alter von drei und eineinha“⸗ 
Jahren zurück. Die Kinder wurden ins ſtädtiſche Kin⸗ 
derheim eingeliefert. Nach der Mutter wird gefahndet. 


Unfall bei der Urbe⸗t. 

In der Fabrik „Zbar“, Wolczanſka 68, erlitt die 
35 Jahre alte Arbeiterin Irena Lubinſka, wohnhaft Je⸗ 
tzego 20, einen Unfall, wobei fie Verletzungen am linken 
Bein davontrug. Die Verunglückte wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach Haufe geſchafſt. 

In der Fabrik von Eiſenbraun, Kilinſkiſtraße 228, 
wurde der 44 Jahre alte Arbeiter Alek ander Dalcza! 
bei einer Ausbeſſerung des elektriſchen Kabels vom Stark 
ſtrom getroffen und ernſtlich verletzt. Es wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft herbeigerufen, die Dalczal nach Hauſe 
ſchaffte. 

Greiſin von einem Wagen üderſa ven. 

In der Brzezinſlaſtraße wurde die 66jährige Sta⸗ 
nillawa Fabiniak beim Ueberſchreiten des Fahrdaames 
von einem Wagen überfahren. Die Frau erlitt eigen 
Beinbruch ſowie ernſtliche Verletzungen und mußte hun 


für Telephonabparate. 


Die Polniſche Telephonaktiengeſellchaft hat in dem 
Beſtreben, das Telephon als einen heute 
notwendigen Gegenſtand auch den breiten Schichten der 
Einwohnerſchaft zugänglich zu machen, 
Gebühren für die Inſtallierung neuer Apparate herabzu⸗ 
ſetzen. 

Angeſichts des ungeheuren Tempos des heutigen Le⸗ 
bens iſt das Telephon bereits zu einem Artikel des erſten 


Bedarfs nicht nur für den Kaufmann und Unternehmer, 


ſondern auch für den einzelnen Stadtbewohner geworden. 
Darum dürfte die Nachricht von einer Herabſetzung der 
Telephoninſtallationsgebühren von allen denen, die bis 
heute noch lein Telephon im Haufe haben, mit Genug⸗ 
tung aufgenmmen werden. Und zwar werden die Koiten 
für die Anlage eines neuen Telephonapparates von 78 
auf 55 Zloty und für die Uebertragung eines ſolchen nach 
einer anderen Wohnung von 45 auf 35 Zloty herabgeſetz 
werden. Außerdem werden die Abonnementsgebüßren 
für Zuſchlagslontakte, Glocken und Hörer um 20 Prozent 
ermäßigt. Die Herabſetzung aller dieſer Gebühren tritt, 
wie wir erſahren, bereits am 1. Januar 1937 in Kraft. 


Na Snieg i 10d Pamietaj, Ze ströj narciarski 


i odziez sportowa nabedziesz korzystnie tylko 


Srodmiejska 16 tel. 174-64 


Der Liirowili-Brozeh. 


Am geſtrigen Tage wurde im Prozeß gegen die Ehs⸗ 


für jedermann 


beſchloſſen, die 


Herabſetzung der Inſtallationsgebühren N 


Jar 


w Eödzkim Przemysle Konfekcyinym ! 


leute Litrowſti das Zeugenverhör fortgeſetzt. Die qitern 


wi“ 
vernommenen Zeugen trugen jedoch 
Sache bei. 


nichts Neues zur 
Von Intereſſe waren lediglich die Ausſagen 
des Buchhalters der Litrowſkiſchen Fabrik zur Zeit des 
Konkurſes. Er erklärte, daß er alle Eintragungen in die 


Bücher entſprechend dem Geheiß Wieners machte, vobet 


es auch vorkam, daß die Eintragungen mit den Tatſachen 


nicht übereinſtimmten. Die Verhandlung wurde uf 
heute vertagt. 


Kacperliewicz, Zgierfka 54; Richter i Sta, 11 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. g 
ſtopada 86; Zundelewiez, Petrilaner 25; Boſarſki ! Sta, 


Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 


auer 193; W. Kolpotowfki, Rzgowſla 147. 


Aus dem Neime. 


Lhnch juftiz an einem dieb. 


Im Dorfe Bielewice bei Petrikau kam es zu einer 
furchtbaren Selbſtjuſtiz von Bauern an einem Dies. In 
dem genannten Dorf wie in der ganzen Umgegend trieb 
ſeit längerer Zeit der 29jährige Dieb Marein Feliſial 
ſein Unweſen, wobei er von den Bauern ſehr gefürchtet 


wurde, da er als gefährlicher und robuſter Burſche allge⸗ 


mein bekannt war. Vorgeſtern nacht war Feliſtal bei 


dem Landmann Roman Kluszezynſki in Bielewice einge⸗ 


drungen und wollte ein Schwein aus dem Stall führen. 
Kluszezynſli bemerkte jedoch den Diebstahl und wollte 
den Dieb feſtnehmen. Dieſer zog jedoch ein Meffes und 
verletzte den Kluszezyn ki, worauf er flüchtete. Auf das 
Geſchrei des Kluszezynſki eilten Nachbarn herbei, die die 


der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhaus zugeführt Verfolgung des Diebes aufnahmen. Feliſiak konute 


werden. 


Arbeitsuchende unternhwnt Seſbhſtnordperſuch. 

In der Pabianickaſtraße nahm die arbeits⸗ und ob⸗ 
dachloſe Helena Nowak, die aus Petrilau nach Lodz cuf 
Arbeitsſuche gekommen war, in ſelbſtmörderiſcher Mbit: 
Sublimat zu ſich. Zu der Lebensmüden wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen, die ſie in ein Krankenhaus 
überführte. Die Ur ache der Verzweiflungstat iſt Mangel 
an Unterhaltsmitteln. 

Vor dem Haufe Zagafnikowa 22 trank die Wladu⸗ 
ſlawa Pawlik, ahne beſtimmten Wohnort, in ſelbſtmör 
deriſcher Abſicht Gift. Die Lebensmüde mußte in cin 
Krankenhaus gebracht werden. 


Geſchäftl ches. 


Die Feiertage nahen, eile zun Norm! Die Leis 
lung des Konſums bei der Widzewer Manufaktur, Noli⸗ 
cinfka 54, hat unter Berückſichtigung der ſchweren finan⸗ 
ziellen Lage der meiſten Bewohner un'erer Stadt die 
Preiſe für alle Waren bedeutend herabgeſetzt, um allen 
die Möglichkeit zu geben, einen ſchönen Weihnachtstiſch 
für billiges Geld zu bereiten. Alle Abteilungen des Kon⸗ 
ſum, beginnend von den Kolonial⸗ und Gelanteriewaren, 
den Hausgeräten und der Konfektion ſind ſehr reichhaltig 
mit Waren verſehen, die zu Konkurrenzpreiſen abgegeben 
werden. Auch die Abteilung für Herrenwäſche iſt ſehr 
reich ausgeſtat et. Darum ſollte es für jedermann keinem 
Zweifel unterliegen, daß die Einkäufe für die Feiertage 
nur im Konſum getätig! werden ſallten 


| 
| 
| 


ſchließlich eingeholt werden. Die erzürnten Bauern 
ſtürzten ſich nun auf ihn und ſchlugen auf ihn ſo lange 
ein, bis er bewußtlos am Boden liegen blieb. Es ſtellte 
ſich heraus, daß er einen Schädelbruch ſowie mehrere 
Rippen und Armbrüche davongetragen hatte. Auf die 
Nachricht von dem Zwiſchenſall hin kam Polizei herdei, 
die die Ueberführung des Diebes in ein Krankenhaus am 
ordnete. Gegen die Bauern, die an dem Selbſtge rich 
teilnahmen, iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. 


Die Nache eines Ahgew eſenen. 


Die Geliebte ſchwer verletzt und ſich ſelbſt erſchoſſen. 
Das Dorf Sadowka, Gemeinde Bratoszewice, Kals 


Brzeziny, war der Schauplatz einer blutigen Liebes: ragö⸗ 
die. Zwiechen dem in dieſem Dorfe 9 21 Jihre 
alten Stejan Smurla und der 21jährigen Fran szkg 
Tomczak beſtand ein Liebesverhältnis, das aber lezrens 
eine Trübung erfuhr. Das Mädchen brach daher di: Be⸗ 
ziehungen zu dem Smuzfa ab. In dem Abgewief nen 
reifte nun ein ſurchtbarer Pian heran. Er beiorgte ſich 
ein Jagdgewehr und lauerte die ungetreue Geliebte auf. 
Als dieſe erſchien, feuerte Smuzfa auf fie einen Schah 
ab. Die Tomezak wurde in die Bruſt getroffen und 
muß'e in ſchwerperletztem Zrſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. Nach der Tat begab ſich Smuzkla in das 
Nachbardorf Oſſe, wo er ſich in der Scheune ſemes 
Schwagers eine Schrotladung in den Bauch ſchoz. Es 
wurden ihm die Ei. geweide zerriſſen und er ſtarb wen 


lurchtbaren Qualen 
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Alter und bettelten um etwas Eſſen. 


E der Wojewodihait Schlefien. 


Hberichlefien. 


Tödlſcher Sturz aus dem Zuge. 


Auf der Strecke Kattowitz —Bogutſchütz ereignete ſich 
am Sonntag ein tragiſcher Unfall, dem die 13jährige 
Anna Czechowna aus Chorzow II zum Opfer fiel. Der 
Zug war überfüllt, die Czechowna wollte nach Tarnowig 
ſtieg aber in letzter Minute ein. Unterwegs ſcheint ſich 
irgendwie der Verſchluß an der Waggontür gelockert zu 
haben und in der Nähe von Bogutſchütz, während der 
Zug in voller Fahrt war, öffnete ſich die Tür und das 
Mädchen ſtürzte heraus wobei ſie eine weite Strecke da⸗ 
vongeſchleudert wurde. Das Mädchen erlitt N Ver⸗ 
lebungen, an denen ſie verſtarb. 

Eine amtliche Unterſuchungskommiſſion erſchien ſo⸗ 
fort am Tatort, um die näheren Umſtände dieſes rragi⸗ 
ſchen Unfalls aufzunehmen. Man ſagt, daß die Ueber⸗ 
füllung des Wagens an dieſem Unfall die Urſache ſei. 


8 legt ſich auf die Schienen und wird 
.  Dberjahren. 

rn Ein gewiſſer Joſef Kmita aus Chorzow war am 
Sonnabend mit Freunden zuſammen, wobei man aach 
alkoholiſchen Geträken zuſprach. Unterwegs befiel Kmita 
die Müdigkeit und er legte ſich auf die Straßenbahnſchi⸗ 
nen hin und ſchlief ein. Als gegen 22 Uhr der letzte Wa⸗ 
gen von Siemianowitz nach Chorzow kam, ſah in letzter 
Minute der Motorführer eine ſchwarze Maſſe auf dem 
Geleis liegen, doch bevor er den Wagen zum Halten brin⸗ 
gen konnte, wurde Kmita bereits von den Rädern er⸗ 
griffen und ſchwer verletzt. In hoffnungsloſem Zuſtand 
* er ins Chorzower r Aue 


Mit dem Meſſer auf den Schwager. - 

Zwiſchen den Schwägersleuten Cyba und Lariſch in 
Chorzow beſtanden ſchon ſeit geraumer Zeit Differenzen 
wegen der Aufteilung des Familienbeſitzes. Am Sonntag 
begab ſich Lariſch erneut zu feinem Schwager, der iha 
aber nicht mehr in die Wohnung laſſen wollte. Deshalb 
überſchüttete Lariſch den Cyba mit Vorwürfen, bis Coda, 
von Wut ergriffen, aus der Wohnung ſprang und dem 
Lariſch etwa 5 Meſſerſtiche verſetzte. Dieſer brach blut⸗ 
überſtrömt zuſammen und mußte von der Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft ins Lazarett überführt werden. Die Verletzungen 
des L. ſind lebensgefährlich. Cyba wurde verhaftet. 


Ein Sacharinlager beſchlagn ahmt 

Die Polizei erhielt davon Kenntnis, daß ſich in der 
Wohnung des Kaufmanns Reich in Kattowitz, Marjacka: 
ſtraße, ein Lager von Sacharin befindet, welches vom 
Schmuggel herſtammt. Die bei Reich durchgeführte Haus⸗ 
ſuchung führte zur Beſchlagnahme von etwa 4 File Sa- 
charin, welches deutſchen Urſprungs war. Bei der 
nehmung des Reich wurde feſtgeſtellt, daß das Sacharin 
geſchmuggelt ſei und R. es von einem Bürogehilfen Goj 
aus Bismarckhütte erworben habe. Goj wurde daraufhin 
ſeſtgenommen. Er gibt an, daß er nur Vermittler in 
dieſer Sache fei. 

Scheinbar erhielt einer der am Schmuggel Betei⸗ 
ligten nicht feine Quote ausgezahlt und aus dieſem 
Grunde erfolgte die Anzeige, durch die jetzt eine Reihe 
von Schmugglern ſich vor Gericht wird zu verantworten 

en. 


Kinobrand in Tube, 


Bei der Probevorführung eines Films brach in den 
Mittagsſtunden des Sonnabend in dem Kino „Piaſt“ in 
Ruda ein Brand aus, durch den die Borführungstahtne 
ſamt dem Apparat vernichtet wurde. Bei der Rettungs⸗ 
aktion beteiligte ſich ein Bruder des Beſitzers Lepiarezyl, 
der hierbei ſchwere Brandwunden erlitt und ins Spftal 
überführt werden mußte. Der Sachſchaden wird 15 
einieg tauſend Zloty geſchätzt. Es gelang, den Brand z 
löſchen, ohne die Feuerwehr in Anſpruch nehmen = 
müſſen. 


Bettelnde Kinder als Spitzbuben. 


In der Wohnung des Paul Sledziona in Bißmard: 
hütte erſchienen zwei junge Burſchen im ſchulpflichti igen 
Sie benutzten den 
Augenblick, als ihnen Brot zugerichtet wurde, um eine 
goldene Damenuhr nebſt einer Broſche zu ſtehlen. Die 
Jungens entfernten ſich mit der Gabe ſehr raſch end 
konnten nicht mehr ermittelt werden, als der Diehftahl 
bemerkt wurde. Der Geſchädigte Sledziona hatte die 
mr und die Broſche zur Reparatur erhalten. 


Kampf um den Frieden. 


Es mag unnatürlich erſcheinen, wenn zu einem 
Kampf um den Frieden aufgerufen wird. Wie der Ar⸗ 
beiterſchaft nichts freiwillig gegeben worden iſt, ſo muß 
ſie auch um dieſes Menſchheitsideal den Kampf führen. 
Die Chorzower Ortsgruppe der DSA bat 
ſich mit die em Problem auf ihrer letzten Mitgliederder⸗ 


Jammlung beſchäftigt, in welcher Genoſſe Ko w ol Lüber 


! gen, habe. Ohne den Kampf für den Frieden gibt es keine 
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‚„Imperialishhus: als Krlegsurſach · ebe und hierbei 
von den wirtſchaftlichen Gründen ſprach, die die Macht⸗ 
ſtaaten anwenden, um unter Umgehung der vorhandenen 
Möglichkeiten alles darauf einzuſtellen, eine Neuvertei⸗ 
lung der Welt einzig und allein durch den Krieg zu er⸗ 
langen. Machteinfluß iſt ihnen ohne Krieg nicht mög⸗ 
lich und ſo zeigt ſich das wahre Geſicht des Kapitalismus. 
In Rußland iſt eine ſozialiſtiſche Wirtſchaft und es be: 
ſteht das Streben nach Frieden, um dieſen Ausbau der 
ſezialiſtichen Geſell, ſchaftsordnung zu vollenden. In den 
ſa cchiſtiſchen Staaten, wie Deutſchland und J alien, gibt 
es Kriegsvorbeteitungen, die die anderen Staaten 115 
Aufrüſtung zwingen, und beſteht das Beſtreben, ſich Roh⸗ 
ſteffgebiete zu ſichern, um die Welt unter das Joch des 
Faſchismus und der Diktatur zu ſetzen. Alle Dikta. Iren 
ſind ſich darin einig, daß fie ihre Herrſchaft nur erha. ten 
können, wenn ſie den Frieden torpedieren, die interna⸗ 
tionale Arbeiterklaſſe vernichten und ſie reſtlos der lapi⸗ 
taliſtiſchen Ausbeutung unterſtellen. An einer Reihe oon 
Bewei,en, beſonders an den Vorgängen in Spanien, be⸗ 
wies Redner, daß es ohne Frieden keinen Aufſtieg der 
Arbeiterbewegung geben kann. Wir halten den Krieg 
für vermeidbar, aber wenn er dennoch ausbrechen ſollte, 
ſo iſt es unſere Aufgabe, Kaders des revolutionären Pro⸗ 
letariats Zur politiſchen Machtübe 8 zu ſchaffen In 
dieſem Sinne erhält die ſozialiſtiſche Bewegung nene 
Aufgaben, mit denen ſich die Arbeiterklaſſe zu beſchafti⸗ 
reiheit, feinen Sozialismus und nur Unterdräck nig 
und Arbeitsloſigkeit. 
An der Verſammlung⸗ nahmen neben zahlreichen Mt 
gliedern auch viele Sympathiker teil, und jo geſtattete 
ſich auch die Diskuſſion ziemlich lebhaſt, wobei die Hal⸗ 
tung der ſozialiſtiſchen Parteien einer weitgehenden, aber 
ſachlichen Kritik unterzogen wurde. Es iſt bedauert 
worden, daß gerade in Oberſchleſien lein Proteſt der Ar⸗ 
beiterklaſſe in der Danziger Frage erfolgte, wozu die 
beiden ſozialiſtiſchen Parteien verpflichtet ſind, denn dazu 
langen die Mitgliederverſammlungen nicht aus. Es iſt 
notwendig, Gewerkſchaften, Parteien und Kulturorg mi⸗ 
ſationen zuſammenzurufen, eine neue Friedensbeweg tag 
in Polen hervorzurufen, um das Echo des Brüſſeler 
Friedenskongreſſes auch in die Maſſen des Proletaria 3 
Polens aller Nationen hineinzutragen. Ein diesbezüg⸗ 
licher Antrag iſt dann von der Verſammlung angenom⸗ 
men worden. 
Nach der Erledigung einiger Patteifragen, machte 
der Vorſitzende noch auf die Vorträge des Bundes Für 
Arbeiterbildung aufmerkſam und forderte zur eift gen 
Teilnahme auf. Hierauf wurde in vorgerückter Stnade 
die Verſammlung mit Freiheitsrufen geſchloſſen. Eia⸗ 
gangs der Verſammlung würde des verſchiedenen Ge⸗ 
noſſen Waſilewſki . ben; man hun ann von 
den ee ehrte. i 


velta u.ämgebung. | 


Etſolgloſer Flu htvertu 

Aus dem Bielizer Gerichtsgefängnis verſuchte 
Vernseinbeecher Jan Praszek in der Nacht auf den 20. 
Dezember auszubrechen. Ein Eifenjtab aus dem Gitter 
hatte er bereits entfernt, jedoch wurde ſein Vorhaben 
rechtzeitig bemerkt, ſo daß er ſeine Flucht nicht durchrüh⸗ 
ren konnte. Wie es heißt, hatte er Helſer, die ihm bei 
dieſem Fluchtverſuch behilflich waren. Nach dieſen del⸗ 
ſern hat jetzt die Polizei die Ermittlungen eingeleitet. 


Verhaftung von zwei bekannten Einbrechern. 


Die Bialaer Polizei verhaſtete den 31 Jahre alten 
Jan Kupczal aus Biala; und den 22 Jahre alten Stefan 
Nikel, der ohne ſtändigen Wohnaufenthalt iſt. Be ide 
ſind der Polizei bekannte Wohnüngseinbrecher. In ver 
letzten Zeit hatten die beiden einen Einbruch in 25 
Keller des Joſef Friedmann in der Zinngießergaſſe 
Biala verübt und ſtahlen von dort verschiedene Ob- 
ren im Werte von 150 Zloty. Die Einbrecher wurden 
in das Bialaer Gericht gefängnis eingeliefert. 


der 
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vertanaer TEPPICHE 
„FALALEUM' 
S0 Gr. m? 


Zwei ſchwere Jungen ſichergeſtellt. 
5 — Samstag gegen 11 Uhr abends gelang es 
der 5 izei die langgeſuchten, noch mit dem Einbruch bei 
Eajduſchek in Verbindung ſtehenden Teofil Talik und 
Stanislaw Bednarczyl in Polniſch⸗Nikelsdorf zu verhaf⸗ 
ten. Beide arbeiteten mit den Einbrechern Wilhenm 
Gruszla und Szpary zuſammen. Die bei ihrer Flucht 
auf den Boden des Hauſes Gembala in Polniſch Nitets⸗ 
dorf. verhafteten Einbrecher bereiteten einen neuen Kaſ⸗ 
ſeneinbruch in Bielitz vor, denn bei ihnen wurden lom⸗ 
plette Einbruchswerkzeuge gefunden. Ueberdies werden 
beide Einbrecher wegen verſchiedener Einbrüche, die ſie „in 
Leszezyn und Mikuszowice verübt hatten, geſucht. Sie 
wurden in das Bialaer Gerichtsgefängnis eingeliefert 


ſteskrunker ſchwer verletzt. Der 30 Jahre alt! 
5 Pott in Willkowice erlitt einen Anfall von gei⸗ 
ſtiger Krankheit. Er ſprang in das Fenſter hinein und 
verletzte ſich hierbei ſo ſchwer, daß ſeine Ueberführung in 
das Bialaer Spital erforderlich wurde. 

Einen Ausreißer ſeſtgenommen. Der Dziedzicer 
Polizei gelang es einen gewiſſen Franz Mazurek aus 
Hadowea im Lubliner Bezirk feſtzunehmen. Mazurel 
drückte ſich vom Militärdienſt und er wird auch n vom 


Kreisgericht in Pleß geſucht. 
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Winterfest der Arbe eee 


Der Verein Arbeiter⸗ Kinderfreunde hat ſein zur 
Weihnachtszeit traditionell gewordenes Feſt am Sonn⸗ 
tag, dem 20. Dezember, für die Arbeiterkinder veran⸗ 
ſtaltet. 5 ; 
Es war dies aber nicht mehr ein Weihnachts höhe 
dern ein Winterfeſt, das Feſt der Hoffnung auf das Wie⸗ 
dererwachen der Natur. Das Proletariat iſt nach Er 
fahrungen, die es in den letzten Jahren nach- dem Ar: ege 
gemacht hat, zur Uebe erzeugung gelangt, daß der Friede 
für die Menſchen auf Erden nur von den Werktätigen 
ſelbſt erkämpft werden kann. Mit der Hoffnung auf 
das Erwachen der Natur wächſt auch die Hoffnung auf 
das Erwachen der Menſchheit, die Sehnſucht nach dein 
wirklichen Frieden. Deshalb nicht mehr Weihnach'sfeſt, 
ſondern Sonnenwendfeſt, das Feſt des Willens zur 
Freiheit und Gleichheit, das Feſt der Brüderlichkeit, des 
Willens zum wahren Frieden der Menſchheit. Auch 
Chriſtus war ein Kämpfer, der ebenfalls nichts anderes 
wollte als die Menſchheit zu befreien und den wahren 
Friede n auf Erden zu ſchaffen. ' 

In dieſem Sinne hat auch der Obmann des Vere ins 
der Arbeiterkinderfreunde, Gen. Follmer, die zahle 
reich erſchienenen Feſtgäſte, durch die der Arbeiterheim⸗ 
ſaal und die Galerie voll bes pt wurde, auf das July 
lichſte begrüßt. 

Das Feſt wurde mit dem Liede der „Internatio⸗ 
nale“, das durch das Kinderorcheſter 5 men 
1 8 15 0 15 eingeleltet. worauf 


und Beß 
eine alien Regie d die in den Funden eines bewähr⸗ 
ten Genoſſen lag, und die Mühe, die er ſich bei der Ein: 
ſtudierung der einzelnen Stücke geben mußte, erkennen. 
Beſonders gut gefielen der Donauwellenwalzer, ausge⸗ 
führt von einem Kinderreigen, das Lied- „Im Pra: er 
blühen wieder die Bäume“, vorgetragen von einem ſchön 
koſtümierten Kinderpaar. Sehr gut war auch der Czar⸗ 
dasztanz und die rote Falkengruppe auf Wanderschaft 
Alle Vorführungen mußten wiederholt werden. 
Abgeſchloſſen wurde das Feſt mit einem proletari⸗ 
ſchen Weihnachtsliede, welches von allen Kindern und 
auch von älteren Genoſſen geſungen wurde. Bei dieſer 
Gelegenheit wurden auch Leckerbiſſen an die Kinder ver⸗ 
teilt. Das Feſt hat einen tiefen Eindruck bei allen An⸗ 
weſenden hervorgerufen und es wurde der Wunſch ge⸗ 
äußert, öfters ſolche Kinderfeſte zu veranſtalten. ; 

»Die Kinderfreunde haben ſich bereits eine feſte Po- 
ſition geſchaffen und wir können ruhig ſagen: es goht 
auch auf dieſem Gebiete vorwärts? f 


ö ‚Shenterfpieipan. 
Mittwoch, den 23. Dezember, bleibt das Theater g ge⸗ 
ſchloſſen. ö 
Freitag, den 25 Dezember, im WWonnehent Se cit 
rot das muſikaliſche Luſtſpiel „Adel an der 1 8 ur“ 


Verein Sterbekaſſa 2 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß unſen 
Mitglied Nr. 44 Herr Karl Geier aus Kamienica ar 
20. Dezember d. J. im 38. Lebensjahre verſtorben iſt. 
Chre ſeinem Andenken. 

Die 307. Sterbemarle iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeitrage 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schmwrerigfeiter 
er!part werden. Auch machen wir darauf u. imerkiam. daf 
der e De das 9995 1936 u al iſt. 
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gruppe Ruda⸗Pabianicka 


Ar. 852 


rim Alkohol hält man gegenwärtig in der Sowjetunion 
bei etwa 32 Prozent, während die reſtlichen 26 Prozent 
auf diverſe Nebenprodukte entfallen, die bei der künſtlichen 
Herſtellung von Firniſſen uſw. eine große Rolle ſpie en 
und auch erhebliche Entlaſtung der Pflanzenfettproduk⸗ 
tion bedeuten. Ueber die Rentabilität der ruſſiſchen 
Kautſchukproduktion und die direkte Uebertragung der 
ruſſiſchen Produktionsmethoden auf andere Länder kön⸗ 
nen nur ſchwer genauere Angaben gemacht werden, da die 
Rentabilität auf dem Preiſe des Alkohols baſiert, der ia 
der Sowjetunion etva 5 Rubel pro Liter reinen Alkohols 
beträgt, und hinzu kommen noch die Inveſtitionskoſten 
für die Produktionsanlagen. Bei günſtigen Verhä'tnii⸗ 
ſen ſtellt ſich der ſynthetiſche Kautſchuk billiger als der 
Naturkautſchuk. 
Religiöſe Droher⸗Selle. 

Die römiſche Polizei ſteht vor einem Problem, das 
zu löſen ihr nicht leicht fallen wird. Es iſt nämlich in 
der letzten Zeit in Italien eine Sekte aufgekommen, die 
ſich „Dreher“ nennt und etwas an die mi:telarterh.n 
Gottestänzer erinnert. Die Seltierer halten ſich näm⸗ 
lich für Katholiken, erkennen den Papſt an und halten 
auch die Meſſe ab, nur fangen ſie auf ein gegebenes Zei⸗ 
chen an, ſich in der Kirche wie Derwiſche zu drehen. Die 
Polizei nun hat bereits viele dieſer „Dreher“ verhaften, 
weiß aber nicht ‚was fie mit ihnen machen ſoll, denn die 
Leute haben ja im Grunde kein Verbrechen begangen. 
Aerztliche Stimmen ſchlagen vor, die Mitglieder dieſer 
Selte in Nervenheilanſtalten zu verſchicken. 


Man muß ſich im Auto küſſen laſſen. 

Das Zivilgericht in Woreeſter (England) hat em 
ſalomoniſches Urteil gefällt, das verdient, der Nachwelt 
überliefert zu werden. Miß Dorothy Bellows fuhr im 
Auto des Mr. John Muchs aus Harwick, der plötzlich den 
Verſuch machte, feine Begleiterin zu lüäſſen. Sie ſtieß 
ihn heftig zurück, er verlor die Kontrolle über den Wigen 

und ſtieß gegen einen Baum. Miß Bellowz erlitt leichte 

Verletzungen und klagte den Mr. Muchs auf Bezahlung 
von Schmerzensgeld und auf Schadenerſatz in der Höhe 
von 200 Pfund Sterling. Das Gericht entſchied, daß 
Miß Bellows durch die Weigerung, ſich küſſen zu ſaſſen, 
den Unfall ſelbſt verſchuldet habe. Demgemäß wurden 
ihre Anſprüche abgewieſen. 


emu 
Kant und Handarbeſter! 66 
Kauſe Deine eigene Ausarbeltung, 
den billigen Volksempfänger 95 


zu bequemen Teilzahlungen bei 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Weihnachts⸗Rinderſeſt in Nuda⸗Pabian'cka. 


Am erſten Weihnach'sfeiertag veranſtaltet die Orts⸗ 
der DS Ap ein Weihnachts⸗ 


Kinderfeſt im eigenen Lokale an der Gornaſtraß: 36 mit 
Zum Feſt ſind die Par⸗ 
eingeladen. 


Beginn um 4 Uhr nachmittags. 
tezgenoſſen und Freunde mit ihren Kindern 
Für die Kinder iſt eine Beſcherung vorgeſehen. 


die reiche Erbin. 
Roman von Regina Berthold 
(39. Fortfegung) 

„Der Mann ſagt das Fräulein gehöre hier ins 
Haus“, ſagte der Fremde entſchuldigend. „Können wir 
fie hierher legen? Gewiß kommt ſie bald wieder zu ſich. 
Ich ſah fie ins Waſſer ſpringen und war glücklicher weiſe 
gleich zur Stelle.“ 

„Ja“, fügte der Pföriner eifrig hinzu, „da iſt der 
Herr gleich nachgeſprungen und hat ſie unter eigener Le⸗ 
bensgefahr gerettet.“ 


Sie hatten Elly Marius auf das Ruhebett 
geſcheiden wollte der junge Mann zurücktreten; 
yılia hatte voll Staunen in ihm Wilhelm Specht 

unt. 

„Bitte, bleiben Sie!“ rief ſie und reichte ihm die 
Hand. „Wilhelm, das war eine Tat, ganz Ihrer 
würdig.“ 

„Oh, es war nur meine Pflicht; das hätte jeder an⸗ 
dere auch getan“, entgegnete er ablenkend. Doch an 
Ellys Seite hatte ſich unterdeſſen eine andere Szene cb⸗ 
geſpielt. Verzweifelt bemühte ſich Egon um die lebloſe 
Elly; Träne um Träne rann ihm die Wangen herab, un⸗ 
willkürlich formten feine Lippen die ſüßzeſten Koſemorte, 
ohne daß er ſich deſſen bewußt wurde. Doch der Pfört⸗ 


gelegt. 
aber 
er⸗ 


zer und Wilhelm Specht ſtanden nicht untätig dodo. 
Mit fachkundiger Hand nahmen ſie an dem Mädchen 


allerlei Belobungsberſuche vor, und nach einer bangen 
Viertelſtunde ſchien das ſchon fait entflohene Leben wie⸗ 
der zurückzukehren. Frau von Breede ſchaute verſtänd⸗ 
nislos zu. Niemand beachtete ſie. Da richtete ſich Elly 
auf, öfinete verwirrt die braunen Kinderaugen und 


Bollsgeitung — Mittwoch, ben 23. Dezember 1936 


RADIO -Apparate 


Philips, Elektrit u. Kosmos 


auf Raten und gegen bar empfiehlt 


H. Gotlibowskl, Zgierska 30, Tel. 163-71 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
TTITTTTLTTTTITILTHTTEHTITHITT eee 


Radio- Programm. 


Donnerstag, den 24. Dezember 1936, 0 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallpl. 12.03 Konzert 12 50 
Aus „Halka“ 14.58 Krippenlieder 16 Ballettmuſik 
16.30 Konzert 18 Heilige Nacht 18.55 „Oratorium“ 
20 10 Soliſtenkonzert 21.30 Legenden 22 10 Bach: 
Weihnachtsoratorium 23.10 Weihnachten der Wahr⸗ 
ſager 23.50 Nachtgottesdienſt aus Gneſen. 
Kattowitz. 
13 und 16.05 Schallpl. 
Königswuſterhauſen (191 13. 1571 M.) 
630 Morgenmuſik 12 Konzert 14 Allerlei 16 Wir 
ſchmücken: den Tannenbaum 18 Weihnacht 19 Frohes 
Feſt 20 Kleines Konzert 21 Weihnachtsanſprache 
21.20 Luſtige Muſik 23 Heut ſoll niemand einſam fein. 
Vreslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 15 Weihnachtslieder Am 
Weihnachtsbaum 20 Lieder und Geſchichten 21 Weih⸗ 
nachtsanſprache 22.30 Alte Weiſen. 
Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Orcheſterkonzert 
21 Ruf der Heimat 


14 Schallpl. 19.15 Orcheſterkonzer: 
22 Mitternachtsmette. 


Die Weihnochtsbolſchaft des Bapftes. 
Uebertragung am 24. Dezember 12.30 Uhr. 


Geſtern erhielt das polniſche Radio aus dem Va'ikan 
die offizielle Mitteilung, daß die Pontifikalbotſchaft des 
Pupſtes Pius XI., die dieſer zu Weihnachten halten wird, 
vom Rundfunk am 21. Dezember um 12.30 Uhr übertra⸗ 
gen wird. 

Im Vatikan ſind bereits alle Vorbereitungen zur 
Rundfunkübertragung der päpſtlichen Weihnachtsboilſchalt 
getroffen worden. Die Uebertragung ſoll vor allem durch 
ben vatikaniſchen Kurzwellenſender erfolgen, der auf der 
Welle 19.84 Meter tätig iſt. 

Das polnische Radio wird ähnlich wie andere Rund⸗ 
funkgeſellſchaften, deren Hörer zum größen Teile Katho⸗ 
lilen find, die Weihnachtsbotſchaft des Papſtes auf tele» 
phoniſchem Wege übernehmen, um feinen Abonnenten 
einen ſauberen und deutlichen Empfang zu gewährleiſten. 
Die Uebertragung im polniſchen Radio erfolgt ebenfalle 


zur angegebenen Zeit. An die direkte Uebernahme der 


Papſtbotſchaft wird ſich die Ueberſetzung der Anſprache 
ins Polniſche anſchließen. Die Ueberſezung wird von 
einem der polniſchen Prieſter vorgenommen werden, die 
zur Umgebung des Papſtes gehören. 
ſckaute auf die vielen Menſchen, die ihr Lager um⸗ 
dränglon. 

„Wo bin ich?“ ſtammelte ſie. Doch da blieb ihr halb 
irrer Blick auf Egon haften, und wie mit einem Schlage 
ſchien aller Jammer ihre furchtbare Verzweiflungstut 
wieder in ihrem Gedächtnis lebendig zu werden. Ver⸗ 
zweifelt ſchlug ſie die Hände vor das Geſicht. 

„Oh, warum ließet ihr mich nicht ſterben? Warum 
muß ich noch einmal erwachen um dich zu ſehen, Egon — 
dich, der mich verraten, in den Tod getrieben hat?“ 

Ein heftiger Weinkrampf erſchütterte ihre ganze 
zarte Geſtalt. 

Julia trat zu ihr im plötzlichen Erkennen der 
Situation. 

„Armes Kind“, ſagte ſie herzlich. „Sie lieben mei⸗ 
nen Vetter und werden von ihm wioder geliebt?“ 

Die Kleine nickte nur; aber Julia faßte ihre Hand 
feſt. Dann wandte fie ſich an Egon, der in peinvoller 
Verlegenheit ſich die Lippen wund biß. 

„Du liebſt dieſes Kind? Du Haft ihr ein Anccht 
gegeben auf deine Perſon, ſchon lange — iſt es nicht ſo?“ 
Egon trat heran. 

„Das richtige, peinliche 
ja, leider! Es iſt ſo.“ 

„Und um mich Haft du geworben? Mich Haft du bes 
ſtürmt, zu mir von Liebe geſprochen, wo dein Herz die⸗ 
ſem Mädchen gehört? O pfui, Egon! Das hätte ich 
von dir nicht erwartet!“ 

„Julia, höre mich!“ 

Aber fie wehrte heftig ab. 

„Kein Wort weiter! Die Antwort aber auf deine 
Werbung werde ich dir gleich geben!“ 

Sie trat auf Wilhelm Spocht zu, der verlegen dem 
Hin und Her zugehört hatte. Sie reichte ihm die Rechte 


Verhör!“ ſagte er. „Nu 


ſtändlich und begründe: 


In ereſſantes Rundfunkkonzert. 

Am heutigen Tage ſendet der polniſche Rundfunk 
neben dem Chopinkonzert zwei intereſſante Konzerte. 
Das erſte um 16.40 Uhr wird Werke der franzoͤſiſchen 
Komponiſten der Gegenwart, wie Foret, Chabrier und 
Delmas bringen, die für Oboe und Klavier beſtimmt ſind. 
Voller Leichtigkeit und Verve, repräſentieren dieſe Werke 
den wahren franzöſiſchen Geiſt. Ausführende des Kon⸗ 
zertes werden fein: S. Snieckowſki und J. Sulttowili. 
Das zweite Konzert, welches alle Liebhaber einer erniten 
Muſik intereſſieren dürfte, findet um 21 40 Uhr ſtatt und 
umfaßt Romanen und Balladen des großen Mu ſikers 
Schubert, die dem breiten Publikum weniger bekannt ſind. 
Ausführende dieſes Konzerts wird das Doppelquartett 
„Pro arte“ unter Leitang von Adam Ludwig ſein. 


Erzühlungen von Chopin. 

Nach Verlaſſen Polens hat Chopin in verſchiedenen 
Städten des Auslands Aufenthalt genommen. Zuletzt nahm 
er für ſtändig Wohnung in Paris. Dieſe ſeine Wahl iſt ver⸗ 
da doch in Paris die geiſtige 
Elite aus ganz Europa zuſammenſtrömte. In den Pariſer 
Salons traf dort Chopin Peri önlichkeiten wie Bolzae, 
Heine, Delacroix, George Sand. Liſzt, alles, was damals 
dr der Muſik, Literatur und Malerei einen Namen hatte. 
Das Leben in dieſer Sphäre wirkte auf das Schafſen des 
Künſtlers anregend und eine Schöpfungen aus dieſer Zeit 
gehören zu den beſten, die er ſchuf. Ueber Chopin und 
sein Leben in de. Fremde, hauptſächlich in Paris, wird 
Witold Hulewiez plaudern Die Sendung beginnt um 
21 Uhr. 
eee eee 


Achtung, Achtung! dier nonvvöHON WIEN 


Du hörft die gan e Welt ? 
Erhältlich auf bequeme Teilzahlungen bei 


„AUDIGFON“, Fetritaner Ar. 166, Tel. 188.87 


ieee 


Das Ergebnis des Schul⸗Preisausſchreibens. 
Geſtern um 18.30 Uhr gab Lodz eine Sendung, wäh⸗ 


rend welcher die Preiſe an die ſiegreichen Teilnehmer am 


Schul⸗Preisausſchreiben ausgefolgt wurden. Den erſten 
Preis in Geſtalt eines ölampigen Apparats erhielt die 
Volksſchule Nr. 25, für die Arbeit des Schülers der 
7. Klaſſe Klimezak. Den zweiten Preis — 4 Lampm⸗ 
Apparat — erhielt die Volksſchule Nr. 14 für die Arbeit 
der Schülerin Helene Uryszel, den 3. Preis — 4 Lampen⸗ 
Apparat — die Volksschule Nr. 37 für die Arbeit der 
Schülerin Owezarek, den 4. Preis — Grammophon mit 
Adapter — erhielt die Volksschule Nr. 16, den 5. Preis 
erhielt die Schule Nr. 31 und den 6. Preis die Schule 
Nr. 19. Außerdem wurden einige Schüler individuel 
ausgezeichnet. 


Du hilfſt dir ſelbſt 


ieee 
| wenn ba tten und entſchloſſen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtahſt, für dieſe wirbſt und alles daran 

jept, dir Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 

Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
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und ſagte mit klingender Stimme, den ſchönen, ſeinen 
Kopf ſtolz und trotzig in den Nacken geworfen: „Dieſen 
jungen Manne aber, der mit eigener Lebensgefahr einen 
fremden Menſchen gerettet, der jo hochherzig, jo beſchel⸗ 
den, ſo edel iſt, obgleich er aus dem Volke ſtammt, oder 
vielleicht gerade deswegen, mit ihm verlobe ich mich Jet 
für alle Zeiten!“ 

„Julia!“ ſchrien der Regierungsrat und ſeine Gat⸗ 
tin wie aus einem Munde. Aber Wilhelm kniete liefbe⸗ 
wegt vor Julia hin und küßte ihre beiden Hände. 

„Dank, tauſend, tauſend Dank!“ ſtammelte er. 

Julia zog ihn empor; aber er wagte es nicht, fie ih 
feine Arme zu nehmen. Wie ein Götterbild erſchien fie 
ihm, ſern und unerreichbar. 

„Noch bin ich Ihrer nicht würdig!“ ſagte er leiſeß 
aber ſie lächelte nachſichtig. 

„Gut, lieber Wilhelm, ſo warten wir noch! Aber 
gehen Sie jetzt, Sie find durchnäßt! Bald ſollen Sie 
von mir hören.“ 

Noch einmal küßte er ihre Hände; dann verneigte er 
ſich ſtumm gegen die übrigen und ging. 

Herr von Breede ſaß, in ſich zuſammengeſunken, mil 
ſtierem Blick da. Das ganze Kartenhaus ſeiner Berech⸗ 
nungen war in ſich zuſammengeſtürzt. Was ſollte nun 
werden? 

Seine Gattin ſchickte ſich eben an, mit lauten Vor⸗ 
würfen und Klagen auf Julia einzuſtürmen; doch dieſe 
wies ſie mit einer ſtolzen Handbewegung zurück. 

„Jetzt laßt mich erſt mit dieſen beiden reden!“ ſagte 
fie. Sie ſetzte ſich auf einen Hocker neben das Rußebelt, 
wo Elly, noch immer ſtoßweiſe ſchluchzend, lag. Egon 
hatte eine weiche Decke über fie gebreitet und gab ihr bie 


zäͤrtlichſten Roſenamen. 
ikoryenuna folgt 
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1 Je Sröffnung 1 enn der Peeſſe Warenhaus in Lodz 
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Aller chönſte 
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md Puphen Stelter den engel 
J. Dunbelman Betritauer 119 


Exiſtiert ſeit 1907 Tel. Nr. 235588 
Puppen⸗Neparatur⸗Werkſtatt an Ort und Stelle 


Ghei Bie f Beutier 


empfiehlt Römiſch⸗ruſſiſche, Heil, Schwimm⸗ u. Wannen⸗ 


Bäder, ſowie Miſſage⸗Pedicur u. ſ. u — Die Anſtalt 
& 12 ss EN gründlich renoviert 3 


Singspiel in 3 Filten Schwank mit Mufit in 3 Akten A. 6. Winnik 
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| mant: walter Kolle N” e 
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„Vollspreſſe“ Speyiaigeftäft „ELASTIC", Zawadzka 12 
Petrikauer 109 | faufen werden - 


9 in Kronleuchter von einfachſter 
Großer Wenge ache e era ® bis höchſ ter Quali ät, Glühbirnen 
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Wolle, Hälelgarn, er n ud . | Bienfiemen 34 > Tel. 112-083 
ON TRICOT, Lodz, Traugutta 2 } TE TEE EEE 
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Städt sches Thester Heute 8.50 Uhr abends Für Unbemittelte — Heilanſtallspre 3 8 
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